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Aus der Gemeindeverwaltung

Seit dem 1. Februar 2024 ist Eva Gunziger als Verwaltungsangestellte für unsere 
Gemeinde tätig. Von April 2025 bis Februar 2026 besuchte sie den Fachausweislehrgang 
zur «Bernischen Gemeindefachfrau».

Diese Ausbildung vermittelt das notwendige Fachwissen und die praktischen 
Fähigkeiten, um die vielfältigen Aufgaben in einer Gemeindeverwaltung kompetent 
und erfolgreich wahrzunehmen. Den Abschluss bildet die Berufsprüfung zum Erwerb 
des entsprechenden Fachausweises.

Umso mehr freut es uns, dass Eva Gunziger diese Berufsprüfung erfolgreich bestanden 
hat. Zu diesem grossartigen Erfolg gratulieren wir ganz herzlich.

Doch damit nicht genug: Wer meint, nun sei erst einmal Zeit zum Durchatmen, kennt 
Eva noch nicht. Als nächsten Schritt nimmt sie bereits die Führungsausbildung für das 
«Bernische Gemeindekader» in Angriff.
Für die bevorstehende Weiterbildung wünschen wir weiterhin viel Freude am Lernen, 
die nötige Ausdauer und natürlich viel Erfolg.

Wir sind stolz, eine so engagierte Mitarbeiterin in unserem Team zu haben.

Der Gemeinderat

Herzliche Gratulation an Eva Gunziger
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Aus der Gemeindeverwaltung

Die Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Meinisberg werden während 
den Sommerferien vom Montag, 6. Juli bis Freitag, 7. August 2026 und den 
Herbstferien vom Montag, 21. September bis Freitag, 9. Oktober 2026 wie 
folgt reduziert:

Dienstag	 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 bis 11.00 Uhr
Freitag	 08.00 bis 11.00 Uhr

Terminvereinbarungen ausserhalb dieser Öffnungszeiten sind selbstverständlich  
möglich. Bitte nehmen Sie hierfür telefonisch (032 377 11 89) oder per E-Mail 
(info@meinisberg.ch) mit uns Kontakt auf.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Infolge Personalausflug bleibt die Gemeindeverwaltung am 

Donnerstag, 3. September 2026

den ganzen Tag geschlossen.

Besten Dank für das Verständnis.

Personalausflug 2026

Sommer- und Herbstöffnungszeiten Gemeindeverwaltung
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Im August wird die Hundetaxe durch die Finanzverwaltung in Rechnung gestellt. 
Allfällige Mutationen sind der Finanzverwaltung bis Ende Juli mitzuteilen.

Alle Personen, welche neu einen Hund halten, oder welche zugezogen sind müssen 
dies der Finanzverwaltung melden und eine Kopie des Ausweises (Pass des Hundes) 
einreichen. 

Die Taxe beträgt für alle Hunde Fr. 80.–.

Die Melde- und Taxpflicht beginnt mit dem Alter von 6 Monaten. 
Stichtag ist der 1. August. 

Finanzverwaltung Meinisberg

Amicus – Die nationale Hundedatenbank
Die Tierseuchenverordnung (TSV 916.401, Artikel 16–18) regelt:

•	 Registrierung von Hundehalterinnen und Hundehaltern
•	 Kennzeichnung und Registrierung von Hunden
•	 Meldepflichten der Hundehalterinnen und Hundehalter
•	 Lieferung und Weitergabe von Mikrochips
•	 Erfassung, Einsicht, Bearbeitung und Aufbewahrung der Daten
•	 Einhaltung der technischen Anforderungen (E-Government)

Basierend auf den gesetzlichen Bestimmungen betreibt die Identitas AG im Auftrag der 
Kantone die nationale Hundedatenbank Amicus unter Wahrung des Datenschutzes. 

Melden Sie sich bitte vor der erstmaligen Übernahme eines Hundes bei Ihrer Gemeinde 
oder der vom Kanton bestimmten Stelle, um sich in Amicus registrieren zu lassen.  
Sie erhalten Ihre Personen-ID und die Zugangsdaten für Amicus per Post oder per 
E-Mail.

Aus der Gemeindeverwaltung

Hundetaxe 2026

amicus-id – Informationen für Hundehalter:innen
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Informieren Sie Ihre Gemeinde oder die zuständige Stelle über spätere Namens- oder 
Adressänderungen. Halten Sie Ihre Mobilnummer und E-Mailadresse aktuell, damit Sie 
bei einem Verlust kontaktiert werden können.

Lassen Sie Ihren Hund vor der Weitergabe oder spätestens drei Monate nach der 
Geburt mit einem Chip kennzeichnen und in Amicus registrieren. Wenden Sie sich 
dazu bitte an Ihre Tierärztin oder Ihren Tierarzt und weisen Sie Ihre Personen-ID vor.
Wenn Sie einen Hund aus dem Ausland importieren, lassen Sie innerhalb von  
10 Tagen den Gesundheitszustand und die Mikrochipnummer Ihres Hundes 
kontrollieren. Wenden Sie sich dazu an Ihre Tierärztin oder Ihren Tierarzt. Weisen Sie 
Ihre Personen-ID und allenfalls die Personen-ID des Importeurs vor (Tierhalter beim 
Import).

Melden Sie in Amicus eine Weitergabe, wenn Sie Ihren Hund verkaufen oder 
weitergeben. Dafür benötigen Sie die Amicus-Personen-ID, den Vornamen und 
Nachnamen des neuen Halters oder der neuen Halterin. 
Als neuer Halter oder neue Halterin melden Sie eine Übernahme, wenn Sie einen 
bereits registrierten Hund übernehmen und die Weitergabemeldung erfasst wurde.
Fehlt eine Weitergabe- oder Übernahmemeldung, können Sie Ihre Gemeinde um 
Unterstützung bitten. Nehmen Sie vorhandene Dokumente (Heimtierpass, Impfbüchlein
etc.) mit.
Wenn Ihr Hund stirbt, tragen Sie in Amicus das Todesdatum ein oder bitten Ihren 
Tierarzt oder Ihre Gemeinde, dies für Sie zu melden.

Aus der Gemeindeverwaltung
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Der Gemeinderat Meinisberg hat im Frühjahr 2024 einen erfrischenden Entscheid 
gefällt: Unsere Gemeinde beteiligt sich aktiv am Unterhalt und an zukünftigen 
Investitionen des beliebten Schwimmbads Büren. Das bedeutet für alle Meinisberger 
tolle Vorteile – perfekt für heisse Sommertage!

Ihre Vorteile auf einen Blick:

•	 	Saisonabonnemente zum Einheimischen-Tarif 
Geniessen Sie unbegrenzten Badespaß zum Vorteilspreis! 

•	 Garantierter Eintritt 
Auch bei Hochbetrieb sichern Sie sich sorgenfrei Ihren Platz im Schwimmbad. 

•	 	Gratis Eintritt für Schulklassen 
Meinisberger Schulklassen dürfen sich auf unvergessliche Schwimmtage freuen 
– natürlich kostenlos und in Begleitung einer Aufsichtsperson.

Egal ob gemütliches Planschen, sportliches Bahnenziehen oder entspannte Stunden 
auf der Liegewiese – im Schwimmbad Büren ist für alle etwas dabei.

Also, nichts wie los! Schnappen Sie sich Ihr Saisonabo, geniessen Sie die 
Sonne und gönnen Sie sich die verdiente Abkühlung – der Sommer wartet!

Badespass im Schwimmbad Büren – Meinisberger profitieren doppelt! 

Aus der Gemeindeverwaltung
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In der Umgebung von Meinisberg sind vor allem folgende Problempflanzen besonders 
häufig anzutreffen. Sowohl in Hausgärten, wie auch in der freien Natur.

Sommerflieder
(Buddleja davidii)

•	Herkunft: Asien
•	Höhe/Grösse: 2 bis 4 Meter hoch
•	Blüte: Juli bis August
•	Ausbreitung:	Ein Strauch bildet ca. 

3‘000‘000 Samen pro Jahr, die durch 
den Wind verbreitet werden und bis 
40 Jahre lang keimfähig bleiben.

•	Vorkommen: Gärten, warme und 
trockene Standorte, kiesige Flächen, 
felsige Hänge, Bahnböschungen, 
Waldschläge, Flussufer.

•	Gefahr: Dichte Bestände verdrängen 
einheimische Pflanzen oft auf 
ökologisch wertvollen Standorten.

•	Bekämpfung: Vor dem Verblühen 
Pflanzen ausgraben und im Kehricht 
entsorgen.

Jakobs-Kreuzkraut
(Senecio jacobaea)

•	kein “richtiger Neophyt“
•	Herkunft: Europa und Westasien
•	Höhe/Grösse: 30 bis 100 cm
•	Blüte: Juni bis August
•	Ausbreitung: Pro Pflanzen tausende 

Flugsamen, die mit dem Wind 
verbreitet werden.

•	Vorkommen: Gärten, Wiesen, 
Weiden, Restflächen an Stassen, 
Industrie- und Bahnanlagen, an Ufer 
und Waldrändern.

•	Gefahr: Pflanze breitet sich aus. Sie 
ist giftig für Rinder, Pferde, Schafe 
und Ziegen. Giftstoffe bleiben in Heu 
und Silage erhalten und sammeln sich 
im Körper an.

•	Bekämpfung: Pflanzen vor dem 
Verblühen ausreissen und im Kehricht 
entsorgen.

Aus der Gemeindeverwaltung

Problempflanzen in Meinisberg
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Kanadische / Riesen Goldrute
(Solidago canadensis / gigantea)

•	Herkunft: Nordamerika
•	Höhe/Grösse: 50 bis 250 cm
•	Blüte: Juli bis Oktober
•	Ausbreitung: rund 19‘000 Flugsamen 

pro Stängel und unterirdische 
Ausläufer.

•	Vorkommen: Gärten, Brachland, 
Strassen-, Bahn- und Uferböschungen, 
extensive genutzte Wiesen und 
Weiden.

•	Gefahr: Breitet sich schnell aus, 
verdrängt einheimische Arten.

•	Bekämpfung: Pflanzen vor dem 
Verblühen ausgraben und im Kehricht 

	 entsorgen.

Armenische Brombeere
(Rubuis armeniacus)

•	Herkunft: Kaukasus
•	Höhe/Grösse: bis 5 Meter Ranken
•	Blüte: Juni bis August
•	Ausbreitung: über Beeren die 

von Vögeln verteilt werden und 
einwachsen Ranken.

•	Vorkommen: In Gärten, Hecken, 
Waldrändern, Weiden und Brachland.

•	Gefahr: Verdrängt heimische Arten 
durch dichte Bestände (macht 
Ausläufer), besiedelt grosse Flächen.

•	Bekämpfung: Konsequentes und 
mehrmaliges zurückschneiden 
der Ruten und ausgraben der 
Wurzelstöcke.

Aus der Gemeindeverwaltung
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Drüsiges Springkraut
(Impatiens glandulifera)

•	Herkunft: Himalaja
•	Höhe/Grösse: 50 bis 250 cm
•	Blüte: Juli bis September
•	Ausbreitung: Eine Pflanze produziert 

bis ca. 4000 Samen, die bis 7m weit 
weggeschleudert werden.

•	Vorkommen: Nährstoffreichen 
feuchten Standorten an Ufern, in 
Wäldern und in Gärten.

•	Gefahr: Breitet sich schnell aus und 
verdrängt einheimische Arten, kann 
an Gewässern zu Erosion führen.

•	Bekämpfung: Pflanzen vor dem 
	 blühen ausreissen und im Kehricht 

entsorgen. Während mehreren 
	 Jahren Bekämpfung wiederholen.

Essigbaum
(Rhus typhina)

 
•	Herkunft: Nordamerika
•	Höhe/Grösse: 5 bis 8 Meter hoch
•	Blüte: Mai bis Juni
•	Ausbreitung: Starke Ausbreitung über 

Wurzelausläufer.
•	Vorkommen: Gärten, Waldrändern, 

Deponien und Schuttablagerungen.
•	Gefahr: Verdrängt einheimische 

Pflanzen und Wurzelausläufer können 
Bauwerke beschädigen. Der milchige 
Pflanzensaft kann zu Hautreizungen 
führen.

•	Bekämpfung: Jungpflanzen jäten. 
	 Bäume Ringeln. Kontinuierlich 

nachjäten. Holz verbrennen, Grünteile 
in Kehricht entsorgen.

Aus der Gemeindeverwaltung

Bei Fragen oder Unklarheiten können Sie sich gerne an den Werkhof, erreichbar per 
Telefon 032 377 36 89, wenden.
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Auch dieses Jahr konnten wir den traditionellen Waldarbeitstag bei schönem 
Frühlingswetter durchführen und zahlreiche grosse und kleine Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen begrüssen. Unter fachkundiger Anleitung wurde eine Fläche geräumt 
und ca. 800 Bäume und 100 Sträucher angesetzt und gegen Verbiss geschützt. 
Der Wert der Pflanzen und des benötigten Materials beträgt knapp CHF 6‘000.00.
Folgende Pflanzenarten wurden gesetzt: Sommerlinden, Waldföhren, Traubeneichen, 
Vogelkirschen, Walnussbäume, Stieleichen, Eiben, Kornelkirschen, gemeiner Schneeball 
und wolliger Schneeball, Pfaffenhütchen, Schwarzerlen und Strauchwicken. Benötigtes 
Material: 630 Stk. Tubex, 140 Stk. Pflanzenschutzgitter, 900 Pfähle und viele Kabelbinder.

Eine kleinere Gruppe hat wiederum Wege ausgebessert.

Anschliessend offerierte die Burgergemeinde beim Waldhaus einen Imbiss.

Der Burgerrat dankt den zahlreichen Teilnehmern und Mitwirkenden bestens für die 
geleistete Arbeit und den wertvollen Beitrag an die Zukunft unseres Waldes und die 
Erhaltung unseres Naherholungsgebietes.

Waldarbeitstag vom Samstag, 11. April 2026

Ecke der Burgergemeinde
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Ecke der Burgergemeinde

Der Schatz im Burgerwald
 
Anlässlich des Nationalen Tages der Burgergemeinden und Korporationen am  
14. September 2024 hat die Burgergemeinde einen Krimi-Trail eröffnet. Dieser steht 
nach wie vor zur Verfügung. 

Neugierig? Schlüpfe in die Rolle des Ermittlers, löse den Kriminalfall und überführe 
den Täter.

So funktioniert’s:
1.	Besorg dir die Krimi-Akte unter https://krimi-trails.ch/ oder scane den QR-Code 

oben im Bild.
2.	Installiere die „Krimi-Trail Toolbox“ App auf mindestens einem eurer Handy’s.
3.	Nimm folgende Ausrüstung mit:

	 • Deine Krimi-Akte
	 • Notizzettel und Kugelschreiber
	 • Mindestens ein Handy mit Internet und installierte „Krimi-Trail“ App
	 • Empfohlen: Power-Bank für Handy

Achte darauf, dass das Handy NICHT AUF LAUTLOS gestellt ist.

Alles dabei? Dann nichts wie los. Wir wünschen dir viel Spass!

Burgerrat Meinisberg

Krimi-Trail
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Aus den Kommissionen

Wir möchten Sie bitten, jetzt nachzuprüfen, ob bei Ihnen Bäume, Sträucher oder 
Hecken in Strassen oder Wege hineinragen. Sollte dies der Fall sein bitten wir Sie, diese 
möglichst bald zurückzuschneiden.
Bei allfälligen Fragen oder Anmerkungen steht die KSU (Kommission für Sicherheit und 
Umwelt) unter folgender E-Mail zur Verfügung:
ksu@meinisberg.ch

Die KSU und der Werkhof Meinisberg danken Ihnen für Ihre Mithilfe.

	 Skizze Rückschnitt. 
	 Achtung: Bitte im Bereich der Strassenbeleuchtung Äste entfernen!

Bäume und Sträucher zurückschneiden
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Aus den Kommissionen

In der Gemeinde stellen wir vermehrt Lärmstörungen 
(Baulärm) fest. Dabei besteht häufig Unsicherheit darüber, 
welche Aktivitäten denn nun erlaubt sind und welche nicht. 
Damit sich alle in unserer schönen Umgebung wohlfühlen 
und erholen können, ist es wichtig, dass wir uns unseren 
Nachbarn und der Umwelt gegenüber rücksichtsvoll 
verhalten. In diesem Zusammenhang macht der Gemeinderat 
auf die Bestimmungen des Polizeireglements aufmerksam:

•	 Zwischen 22.00 und 06.00 Uhr darf kein Lärm 
verursacht werden.

•	 Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr ist die Mittagsruhe 
einzuhalten.

•	 Bei der Benutzung von Wohnräumen und beim 
Verrichten häuslicher Arbeiten innerhalb und ausserhalb 
des Hauses ist auf die Mitbewohnerinnen und Mit-
bewohner sowie auf die Nachbarschaft Rücksicht zu 
nehmen.

•	 Der Betrieb lärmiger Anlagen und Geräte (Bohren, 
Schleifen, Sägen), namentlich auch von Rasenmähern, 
ist Werktags vor 07.00 Uhr und nach 20.00 Uhr, 
samstags vor 08.00 Uhr und nach 17.00 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen untersagt. 
Zudem gilt die Mittagsruhe.

•	 In Gaststätten, Versammlungsräumen, Vergnügungsstätten oder gemieteten 
anderen Räumlichkeiten sind die Fenster nach 22.00 Uhr geschlossen zu halten.

•	 Arbeiten der Landwirtschaft im Bereich von Wohnzonen sind zwischen 05.00 Uhr 
und 23.00 Uhr zugelassen. Die Mittagsruhe ist einzuhalten. Für saisonbedingte 
Erntearbeiten gelten keine festen Zeitbeschränkungen.

Und wie immer gilt: Miteinander reden hilft. Fühlen Sie sich von den Aktivitäten 
Ihrer Nachbarn gestört, dann sprechen Sie diese bitte darauf an. Wenn Konflikte so 
vermieden werden können, ist das im Interesse aller Beteiligten.

Der Gemeinderat dankt Ihnen für die Mithilfe und Rücksichtnahme.

Lärmschutz: bitte nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nachbarn
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Aus den Kommissionen
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Nach gut 40 Jahren als Lehrer und Schulleiter in der Berner 
Volksschule darf ich nun mit meinem Wissen und meinen 
Erfahrungen als Klassenlehrer der 5./6. Klasse an der Schule 
Meinisberg wirken.

Mit meiner Frau und den beiden Töchtern (7 und 12) wohnte 
ich von Oktober 2024 bis Sommer 2026 in der schönen, 
alten Mühle in Meinisberg. Während dieser Zeit lernte ich 
die Schule hier als Stellvertreter kennen.

Wenn ich mit den neun anderen Schulen, an welchen ich gearbeitet habe, vergleiche, 
ist die Schule Meinisberg für mich ein hervorragender, schöner Lern- und Lebensort mit 
einer wohlwollenden Besetzung auf strategischer und operativer Schulführungsebene.

Mein pädagogisches Credo:
1.	 	Gute Beziehungsarbeit mit den Kindern aufbauen als Grundlage fürs Lernen.
2.	 Das Potenzial der Kinder erkennen und herausfinden, wofür sie «brennen».
3.	 Die bestmögliche Form finden, die Voraussetzungen der Kinder mit dem zu 

verbinden, was die Volksschule bieten kann.

Mit den Chancen und Risiken der Klasse 5./6. (Selektionsstufe) bin ich vertraut und 
kann allfälligem Stress, den diese Stufe generiert, unaufgeregt entgegenwirken, die 
Kinder begleiten und den Eltern beratend zur Seite stehen.

Wer tiefer in meinen «Rucksack» des Werdegangs und meinen Hobbies blicken möchte, 
darf gerne mein linkedin-Profil besuchen: https://www.linkedin.com/in/danielweibel.

Aus der Schule geplaudert...

Vorstellung Daniel Weibel
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Mein Name ist Eve Pauli. Ich bin in Meinisberg aufgewachsen 
und habe dort auch die Schule besucht. Ich wohne bei meiner 
Familie, mit der ich gerne Zeit verbringe. Ebenso geniesse 
ich es, mit Freundinnen und Freunden zusammen zu sein 
oder Zeit auf dem Tennisplatz zu verbringen. Zeichnen, 
Basteln und kreatives Gestalten gehören zu meinen grossen 
Leidenschaften. Auch die Musik hat für mich einen hohen 
Stellenwert. Sie begleitet mich seit jeher und ist ein fester 
Bestandteil meines Alltags.

Aktuell befinde ich mich im Bachelorstudium Psychologie an der Universität Bern, das 
ich voraussichtlich im Sommer 2027 abschliessen werde. Im Kontext meiner Mutter 
(arbeitet auch als Heilpädagogin) durfte ich bereits etliche praktische Erfahrungen 
im heilpädagogischen Setting sammeln. Ich freue mich sehr darauf, in der Schule 
Meinisberg arbeiten zu können, und im Rahmen der integrativen Förderung tätig zu 
sein.

Mein Name ist Ilayda Badoglu und ich wohne in der Region 
Seeland. Zurzeit studiere ich an der PHBern und nach den 
Sommerferien beginne ich mein fünftes Semester. Ich blicke 
mit Freude darauf, mein Wissen weiterhin im Schulalltag 
anwenden und vertiefen zu können. 

Vor meinem Studium absolvierte ich eine Ausbildung als 
Kauffrau EFZ im Bankenbereich und schloss anschliessend 
die Berufsmatura ab. Während dieser Zeit durfte ich bei der 
Credit Suisse wertvolle Erfahrungen sammeln.

Neben meinem Studium bin ich als Schwimmtrainerin beim Swim Team Biel tätig. Die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen begleitet mich somit nicht nur im Schulalltag, 

Vorstellung Eve Pauli

Vorstellung Illayda Badoglu

Aus der Schule geplaudert...
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sondern auch im Sport. In meiner Freizeit bin ich selbst gerne aktiv, verbringe viel Zeit 
im und am Wasser und schätze den Ausgleich durch Bewegung und Sport. 

Ich freue mich sehr darauf, ab dem neuen Schuljahr Teil des Teams in Meinisberg zu 
sein.

Mein Name ist Lea Christen. Ich bin 24 Jahre alt und wohne 
zusammen mit meinem Freund in Lyss. 

In meiner Freizeit bin ich gerne sportlich aktiv, sei es beim 
Volleyball, Joggen oder im Turnverein. Dort engagiere ich 
mich seit vier Jahren als Leiterin der Mädchenriege, eine 
Aufgabe, die mir viel Freude bereitet. Zudem verbringe ich 
gerne Zeit mit meiner Familie und meinen Freunden.

In den vergangenen vier Jahren war ich als Teilpensenlehrperson in Studen tätig. 
Während dieser Zeit durfte ich vielfältige und wertvolle Erfahrungen sammeln und 
mich sowohl fachlich als auch persönlich weiterentwickeln. Nun freue ich mich sehr 
darauf, als Klassenlehrerin der Basisstufe Birke eine neue Aufgabe anzunehmen.

Bei meiner Arbeit mit Kindern liegt mir eine wertschätzende und positive Lernatmosphäre 
besonders am Herzen. Ebenso wichtig ist mir der Aufbau einer vertrauensvollen 
Beziehung zu den Kindern, damit sie sich wohlfühlen und ihr Potenzial entfalten 
können. Mit grosser Freude und Neugier blicke ich auf die gemeinsame Zeit und auf 
all die spannenden Erfahrungen, Erlebnisse und Entdeckungen, die vor uns liegen.

Aus der Schule geplaudert...

Vorstellung Lea Christen
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Mein Name ist Lena Huber, ich bin 23 Jahre alt und 
lebe gemeinsam mit meinem Freund in Lyss. Sport und 
Bewegung sind für mich ein wichtiger Ausgleich zum 
Alltag. Während meiner Kindheit und Jugend war ich 
viele Jahre im Geräteturnen sowie im Turnverein aktiv.  
Heute verbringe ich meine Freizeit gerne beim Joggen, 
Wandern oder Schwimmen. Besonders wichtig ist mir zudem 
die Zeit mit meiner Familie und meinen Freunden. Sei es bei 
einem gemütlichen Essen oder bei einem gemeinsamen 
Ausflug in die Natur.

Im Sommer 2024 schloss ich meine Ausbildung zur Lehrperson an der Pädagogischen 
Hochschule Bern ab. Anschliessend arbeitete ich während zwei Jahren als Klassenlehrerin 
einer 1./2. Klasse in Studen, wo ich viele wertvolle und bereichernde Erfahrungen 
sammeln durfte. In meiner Arbeit als Lehrperson ist mir ein wertschätzender und 
vertrauensvoller Umgang mit den Kindern besonders wichtig. Es bereitet mir grosse 
Freude, sie beim Entdecken ihrer Stärken und auf ihrem persönlichen Lernweg zu 
begleiten.

Ab dem neuen Schuljahr werde ich in der Basisstufe Birke unterrichten. Auf diese neue 
Aufgabe freue ich mich sehr und bin gespannt darauf, gemeinsam mit den Kindern 
viele spannende, lehrreiche und schöne Momente zu erleben.

Aus der Schule geplaudert...

Vorstellung Lena Huber
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Vielleicht sind wir uns im Schulhaus bereits begegnet.  
Seit diesem Frühling darf ich das Team der Tagesschule und 
der Basisstufe an drei Tagen pro Woche unterstützen. 

Ich wohne mit meiner Familie in Worben. Als Mutter von 
vier Kindern, von denen bis auf das Jüngste alle bereits 
erwachsen sind, durfte ich viele Erfahrungen sammeln, die 
mich bis heute prägen. Gerade im Umgang mit Kindern 
merke ich immer wieder, wie wichtig nicht nur das ist, was 
man sagt, sondern auch, wie man ihnen begegnet und was 
man ihnen als Mensch vorlebt. 

Der Start in Meinisberg ist mir leichtgefallen. Ich wurde von einem herzlichen Team 
aufgenommen und schätze die Zusammenarbeit sehr. Die Kinder bringen jeden Tag ihre 
eigene Art, ihre Fragen und ihre Energie mit, das macht die Arbeit abwechslungsreich 
und lebendig. 

Neben der Schule bin ich als Immobilienfotografin tätig. Dabei begegne ich Menschen 
in unterschiedlichen Lebenssituationen und darf immer wieder einen Blick in ihre 
Geschichten werfen. Dieser Austausch ist mir wichtig. Er hält mich mit beiden Beinen 
im Alltag und bringt immer wieder neue Perspektiven mit sich, die auch meine Arbeit 
mit den Kindern bereichern. 

Wenn daneben noch Zeit bleibt, bin ich gerne draussen unterwegs. Spaziergänge 
mit unserem Hund gehören für mich genauso dazu wie die Zeit mit meiner Familie.  
Und weil das Leben nicht nur aus Arbeit und Bewegung besteht, geniesse ich es auch, 
auswärts gut essen zu gehen :-) 

Ich freue mich auf viele weitere Begegnungen mit den Kindern, ihren Familien und 
allen, die zum Schulalltag in Meinisberg gehören.

Aus der Schule geplaudert...

Vorstellung Martina Salzmann
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Mein Name ist Petra Berger. Ich bin 48 Jahre alt und lebe 
mit meinem Lebenspartner in Arch. Meine beiden Kinder, 
22 und 24 Jahre alt, stehen bereits auf eigenen Beinen.  
In meiner Freizeit gehe ich gerne in die Natur, verbringe viel 
Zeit in unserem Garten und im Herbst bin ich leidenschaftliche 
Pilzsammlerin. Ich koche sehr gerne und probiere immer 
wieder Neues aus. Am liebsten bereite ich Gerichte zu, die 
mehrere Gänge beinhalten.

Die letzten 15 Jahre war ich an der Schule Egerkingen, als Klassenlehrperson in einem 
altersdurchmischten Kindergarten tätig. Zusätzlich war ich 8 Jahre Praxislehrperson 
und habe angehende Lehrpersonen der PH Solothurn ausgebildet. Für mich ist es eine 
grosse Freude, Kleinkinder sowie Erwachsene auf ihrem Weg zu begleiten, fördern 
und in ihrer Entwicklung zu unterstützen.

Ab dem nächsten Schuljahr werde ich an der Basisstufe Linde als Co-Klassenlehrperson 
tätig sein. Ich freue mich sehr, mein Wissen und meine langjährigen Erfahrungen 
einzubringen und mich gleichzeitig weiterzuentwickeln. Es ist mir ein grosses Anliegen, 
eine angenehme Lernatmosphäre zu schaffen, in der Fehler Raum haben dürfen, um 
im eigenen Tempo zu lernen und wachsen. 

Zusätzlich werde ich das Angebot der Schule (Malatelier) unterrichten und jeweils am 
Dienstag- und Donnerstagmorgen, die Frühbetreuung der Tagesschule übernehmen. 

Aus der Schule geplaudert...

Vorstellung Petra Berger
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Was anziehen war die grosse Frage für diesen Ausflug. Warme Kleider, Regenmantel 
oder doch etwas Frühlingshaftes? Das Zwiebelprinzip war wohl die richtige Wahl.

Gespannt auf das was kommen wird, trafen wir uns an der alten Landstrasse, wo 
bereits während dem Verteilen der Anhängerli, hergestellt von Käthi Brönnimann 
und Rosette Kunz, fröhlich alte Bekannte begrüsst wurden. Es war schön, wieder mal 
Meinisberger zu treffen, welche man sonst nur sehr selten sieht.

Die ca. 100 Personen verteilten sich auf zwei Reisebusse und die Fahrt startete Richtung 
Osten. Bald war klar, es geht Luzern zu. Durch schöne grüne Landschaften und zum Teil 
unbekannten Ortschaften, näherten wir uns gegen Mittag unserem Ziel, dem Tierpark 
Arth-Goldau. Im Restaurant «Grüne Gans» erwartete uns ein grosser Speisesaal mit 
schön gedeckten Tischen. Kaum hatten alle einen Platz gefunden, wurde uns auch 
schon ein sehr gutes Mittagessen serviert. Alles war hervorragend organisiert und 
klappte bestens. Anschliessend stellte sich Herr Otti, der neue reformierte Pfarrer aus 
Orpund, kurz vor und Patricia Kunz hatte auch noch Organisatorisches mitzuteilen. 
Dieses Jahr war es seitens des Gemeinderates leider nicht möglich, jemanden mit auf 
die Reise zu schicken. Schade!

Nach dem Dessert und Kaffee verteilten wir uns in kleinen Grüppli im Tierpark.  
Die jungen Bären waren die grosse Attraktion. Leider waren sie gut versteckt und nicht 
alle hatten das Glück, sie zu sehen.

Seniorinnen- und Seniorenausflug 2026

Aus dem Komitee für Altersanlässe
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Die Heimreise führte wieder zum Teil auf Nebenstrassen durchs Emmental und durchs 
angrenzende Solothurnische.

Ausserhalb des Dorfes, beim Löchli, durften wir alle noch den von der Burgergemeinde 
gespendeten Weggen in Empfang nehmen.

Vielen Dank der Gemeinde und den Frauen des Komitees für Altersanlässe für den 
gut geplanten Ausflug, der ref. Kirchgemeinde für den gespendeten Kaffee und der 
Burgergemeinde für den feinen Weggen.

Wir haben es genossen!
Regi Siegenthaler

Aus dem Komitee für Altersanlässe
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Informationen der Kirchgemeinden

Anmeldeschluss: 25. Oktober 2026
Anmeldung bitte via www.gottstatt.ch oder QR - Code
Falls nicht möglich: Tel. 032 355 30 11, Sekretariat der Kirchgemeinde
Kosten: CHF 10.-

Sarah Gauthey spricht offen über Zeiten
tiefer Erschütterung und darüber, 
wie Gott gerade dort neu spürbar wurde. 
Aus Schmerz wurde Vertrauen, aus Fragen
wurde Nähe. Ihre Worte inspirieren, weil sie
zeigen, wie Glaube trägt, wenn alles andere
wankt.

Von Asche zu Gold

bitte wenden
Wir freuen uns auf Sie!

Frühstück mit anschliessendem Referat
Samstag, 31. Oktober 2026, 9:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Meinisberg
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Das Ende der Sommerferien bedeutet für viele einen Neuanfang. 

Mit einem fröhlichen  
Neu – Anfang – Gottesdienst mit Segnung 

möchten wir gemeinsam Gott um Mut, Kraft und seinen Segen bitten. 
 

Sonntag, 9. August 9.45 Uhr  
in der Kirche Gottstatt 

Im Anschluss gibt es eine Überraschung für die Kinder & Apéro für alle. 
Eine Anmeldung über unsere Homepage oder den QR-Code erleichtert uns die Planung. 

 
Es würde mich sehr freuen euch begrüssen zu dürfen! 

Fröhliche Grüsse und volle Kraft voraus 
eure  

Yvonne Eigenheer 
Katechetin 
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Einladung
Z U M  S E N I O R E N  H Ö C K  2 0 2 6

 im Kirchgemeindehaus Orpund oder Meinisberg

Donnerstag, 13. August
um 15.15 Uhr in Orpund

Bräteln unter dem Tulpenbaum
mit dem Duo FINK positiv

Donnerstag, 17. September
um 14.15 Uhr in Meinisberg

Philippe Otti
unser neuer Pfarrer - Vorstellung & Fragerunde

Donnerstag, 15. Oktober
um 14.15 Uhr in Orpund

Wie finden wir Trost und neue Zuversicht?
Schicksalsschläge setzen uns zu. Wie umgehen mit Verlust und Trauer?

Mit Pfrn. Esther Wiesmann

Donnerstag, 12. November
um 14.15 Uhr in Meinisberg

“Hotel PARADISO”
ein Theaterstück präsentiert von THEATERplus

Donnerstag, 10. Dezember
um 11.15 Uhr in der Kirche 

Musikalische Weihnachtsfeier mit Hr. und Fr. Eckardt aus Pieterlen
Anschliessend gemeinsames Essen im Kirchgemeindehaus

Wir hoffen, dass uns viele besuchen und bei Kaffee und Gebäck eine gute Zeit haben.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihren Besuch.

Kirchen-Taxi: Maya Anliker, 032 530 63 39 oder
Ruth Stettler, 079 411 54 74.
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WILLKOMMENSFEST
M E I N I S B E R G  G E H Ö R T  Z U  G O T T S T A T T.

L A S S T  U N S  F E I E R N !

23
A U G U S T

I N  D E R  
K I R C H E  

G O T T S T A T T

S T A R T  9 : 4 5

G O T T E S D I E N S T  
U N D

F E S T A K T I V I T Ä T E N

A C H T U N G  N E U E S  D A T U M



Meinisberger Post 2/2026	 Seite 29

Informationen der Kirchgemeinden

Eindrücklicher Betrag zustandegekommen

Spiel, Spass und feine Spaghetti ermöglichten die Spende von zehntausend Franken 
an Wohnen, Werken, Worben. Der Scheck wurde übergeben. 

Unzählige Freiwillige haben am Martinsfest der römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Pieterlen, umfassend die Gemeinden Lengnau, Meinisberg und Pieterlen mitgeholfen. 
Dann, wenn die katholische Kirche in Lengnau unmöbliert wird, dann ist der Tag für 
das Martinsfest gekommen. Ein Fest zugunsten einer gemeinnützigen Institution. 
Im letzten Herbst unter dem Motto «Piraten ahoi» wurde der Reingewinn für die 
Institution Wohnen, Werken, Worben «Wowewo» in Worben bestimmt. Da haben 
die Piraten ganze Arbeit geleistet. Ein Scheck von 10 000 Franken konnte dieser Tage 
in Worben übergeben werden. 

Mit dem Ziel, in der Region Seeland ein Wohn- und Werkheim für Menschen mit 
Beeinträchtigung zu eröffnen, wurde 1986 vor allem von der Elternvereinigung der Pro 
Infirmis ein Verein gegründet. 1991 konnte das Haus «Wowewo» eröffnet werden und 
wurde in eine eigenständige Stiftung umgewandelt. «Wowewo» ist eine eigenständige 
Organisation und höchstens ideel mit dem Seelandheim verbunden. «Unsere Klienten 
zählen zwischen 17 und 70 Jahre. Wir unterstützen sie dabei, ihr Leben selbstbestimmt 
und autonom in der Wohngruppe oder in der Tagesstruktur zu gestalten. Nicht die 
Leistung, sondern die Wertschätzung steht im Vordergrund» sagt der Geschäftsleiter 
von «Wowewo» Roland Wyss. Bei der Scheckübergabe vom Martinsfest sind die 
Klientinnen und Klienten am Wäsche verräumen, am Kochen. Sie weben, töpfern, 
stellen die Bestandteile von Wildbienenhäusern und viel anderem zusammen.  
Die angenehme Stimmung in den in die Jahre gekommenen Räumen überzeugt.  
Im «Wowewo» ist man eine Familie und wird unterstützend betreut. «Was, ein Scheck 
von 100 Millionen» ruft eine Klientin die Zahl mit dem Verschieben der Nulls erstaunt 
aus. «Unsere Klienten wollen hier sein. Sie schätzen den überschaubaren Betrieb mit 
seinen schlanken Strukturen. Bei uns ist auch der für den Gebäudeunterhalt Zuständige 
agogisch ausgebildet» erklärt Roland Wyss. «Meine Ausbildung ist vielseitig, kreativ, 
ich kann mit Menschen arbeiten» sagt die Lernende zur Fachfrau Betreuung Amélie 
Dick. Sie führt die Besucher durch den Betrieb. Im «Wowewo»» gäbig Läbe soll auch 

Martinsfest – Checkübergabe 2026
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in Zukunft möglich sein. Der Spatenstich für den nötigen Neubau hat stattgefunden.  
Es war seit längerem klar, dass die Gebäude den modernen Bedürfnissen der Einrichtung 
angepasst werden mussten. Die Grundfinanzierung ist gesichert. Für ganz konkrete 
Einrichtungen, etwa das Pflegebad, ist «Wowewo» auf weitere Spenden angewiesen. 
Trotz allem könne die Personenfinanzierung für Menschen mit Beeinträchtigung nicht 
alle Kosten des Neubaus decken. 

Info auf: www.wowewo.ch

In der Werkstatt von «Wowewo» mit den Spendern der römisch-katholischen 
Kirchgemeinde Pieterlen, umfassend die Gemeinden Lengnau, Meinisberg, Pieterlen.
Elisabeth Kaufmann, Präsidentin, Urs Lanz, Präsident Martinsfest, Heinrich Sgier, 
zuständig für die Finanzen, Roland Wyss und Amélie Dick von Wowewo und Klienten, 
die sich über die Spende freuen. 
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Die katholische und die reformierten Kirchgemeinden luden zum ökumenischen 
Risottoessen ins katholische Kirchenzentrum Lengnau und zum Rosenverkauf durch 
Jugendliche der KUW 7. Klasse. 

«Gerechterweise wäre eine ganz einfache Suppe angebracht» sagt Urs Lanz von der 
römisch-katholischen Kirchgemeinde Lengnau-Pieterlen. Im Wissen, einen möglichst 
schönen Beitrag zusammenzubringen hat sich das Risottoessen zur Unterstüzung der 
Fastenaktion jedoch bewährt. «Wir machen etwas und können damit anderen Meschen 
helfen» lautet die Devise. Am Aktionstag für das Recht auf Nahrung und für eine 
Welt ohne Hunger engagieren sich die katholischen und reformierten Kirchgemeinden 
Lengnau und Pieterlen zusammen in der ökumenischen Kampagne Partner sein, der 
Fastenaktion und dem HEKS, Brot für alle. «Jeder zehnte Mensch hungert und jeder 
dritte Mensch leidet an Untererernährung. Durch gemeinsames Handeln können 
wir die Lebensqualität dieser Menschen nachhaltig verbessern und eine gesündere 
Zukunft schaffen. Der Erlös fliesst in die Projektarbeit der drei Organisationen», heisst 
es auf dem Flyer des Aktionstages. Dieses Jahr war dieser zu Gunsten eines Klima-
Projektes in Kamerun bestimmt. 

Das Team der Engagierten der Kirchgemeinden hilft mit. Die bewährte am Martinfest 
Spaghetti-Kochequipe zaubert in der einfachen Küche einen feinen Risotto.  
Beim Schöpfen, Verkaufen, Servieren und Abwaschen wird zu Gunsten der Aktion 
gearbeitet. Kuchenspendende brachten feine Dessert. Das animiert zum Kaufen und 
damit spenden. 

«Kaufen sie eine Blume gegen den Hunger». Vor dem Coop stehen Jugendliche der 
KUW 7. Klasse. Es ist recht frisch an diesem regnerischen Morgen. Colin, Rafael, 
Benjamin und Fabian sind jetzt da. «Kaufen sie eine Rose für ein Klima-Projekt in 
Kamerun» – die Schüler haben in der KUW gelernt, auf die Menschen zuzugehen.  
Der Aktionstag wurde vorbereitet. Ein Klima-Projekt in Kamerun mit Fairtrade-Rosen 
aus Kenia soll unterstützt werden. So anfangs März verursacht das auch Stirnrunzeln. 
Die Rosen würden über Coop abgegeben und die Blumenfarm Penta Flowers und 
Hanna Roses in Kenja sei von der max Havelaar-Stiftung Schweiz und der Fastenaktion 
1992 und Heks mitgegründet wird orientiert. So werden die Rosen verkauft um 

Risottoessen für das Recht auf Nahrung
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jemanden zu beschenken oder sich selber eine Freude zu machen. In anderen Jahren 
haben die Organisatoren versucht, Bienenweide-Samen zu verkaufen. Das sei leider 
nicht so angekommen. Das Erfolgserlebnis und das Spendenergebnis stimmt so mit 
dem Risotto und den Rosen auch für die Mithelfenden.

Haben gekocht: 
Donato Silvestri, Ivano Cirillo

Verkauf gelungen

Timo hat eine Rose für 
seine Frau gekauft
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Erfolg, Leidenschaft und starke Gemeinschaft

Wenn man an einem Trainingsabend die Reithalle betritt, spürt 
man sofort die besondere Atmosphäre: konzentrierte Gesichter, 
motivierte Trainerinnen, vertrauensvolle Pferde und eine Gruppe 
von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die eine 
gemeinsame Leidenschaft verbindet. Genau das macht den Verein 
Voltige Pegasus aus Meinisberg aus.
Seit vielen Jahren bietet der Verein die Möglichkeit, die faszinierende Sportart Voltige 
kennenzulernen und auszuüben. Dabei verbindet das Voltigieren auf einzigartige Weise 
Turnen, Akrobatik und den Umgang mit dem Pferd. Doch mindestens ebenso wichtig 
wie die sportliche Leistung sind die Werte, die im Verein gelebt werden: Vertrauen, 
Verantwortung, Teamgeist und gegenseitige Unterstützung. Die Mitglieder wachsen 
nicht nur sportlich, sondern auch persönlich an den gemeinsamen Herausforderungen. 
Freundschaften, die im Training entstehen, begleiten viele von ihnen weit über die Zeit 
im Verein hinaus.

Dass sich dieses Engagement auszahlt, zeigen die sportlichen 
Erfolge der vergangenen Jahre. Besonders stolz ist der Verein 
auf den Vizeschweizermeistertitel im Pas de Deux, der im 
vergangenen Jahr erturnt werden konnte. Dieser Erfolg ist 
das Ergebnis vieler Trainingsstunden, grosser Disziplin und 
einer engen Zusammenarbeit zwischen den Athletinnen 
und Athleten, ihren Trainerinnen und Trainern sowie den 
Pferden, die als verlässliche Partner im Mittelpunkt stehen.

Auch auf internationaler Bühne konnte Voltige Pegasus 
bereits wertvolle Erfahrungen sammeln und mit guten 
Resultaten auf sich aufmerksam machen. Besonders 
erfreulich ist, dass auch junge Nachwuchsathletinnen 
zunehmend die Möglichkeit erhalten, internationale 
Wettkampfluft zu schnuppern und wichtige Erfahrungen 
auf diesem Niveau zu sammeln. Diese Erlebnisse fördern 
nicht nur die sportliche Entwicklung, sondern stärken auch 
Selbstvertrauen, Teamgeist und den Blick über die eigenen 

Ecke der Dorfvereine

Verein Voltige Pegasus



Seite 34	 Meinisberger Post 2/2026

Ecke der Dorfvereine

Grenzen hinaus. Die positiven Entwicklungen der vergangenen Jahre bestätigen 
den eingeschlagenen Weg und der Verein kann die Ziele für die kommenden Jahre 
höherstecken.

Hinter den Erfolgen stehen zahlreiche 
Menschen, die oft im Hintergrund wirken: Eltern, 
Helferinnen und Helfer, Longenführerinnen 
und Longenführer sowie Sponsoren und 
Unterstützende. Sie alle tragen dazu bei, dass 
der Trainings- und Wettkampfbetrieb möglich ist 
und junge Sportlerinnen und Sportler ihre Ziele 
verfolgen können.

Neben dem sportlichen Alltag übernimmt 
Voltige Pegasus auch Verantwortung für die 
Weiterentwicklung des Voltigiersports in der Schweiz. 
So engagiert sich der Verein als Mitorganisator 
der Schweizermeisterschaften 2026 in Avenches.  
Die Vorbereitungen für diesen bedeutenden Anlass 
laufen bereits und zeigen, wie stark der Verein in der 
Schweizer Voltigierszene verankert ist.

Wer den Verein näher kennenlernen möchte, sollte sich den 13. September 2026 
bereits heute vormerken. An diesem Tag findet das traditionelle Herbstfest von Voltige 
Pegasus beim Stall Schneider statt. Die Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm mit eindrücklichen Voltigiervorführungen, Einblicken 
in den Trainingsalltag, Begegnungen mit den Vereinspferden sowie einer gemütlichen 
Festwirtschaft.
Das Herbstfest bietet die Gelegenheit, hinter die Kulissen des Vereins zu blicken und 
die Begeisterung für diesen besonderen Sport hautnah mitzuerleben. Ob langjährige 
Pferdefreunde, interessierte Familien oder neugierige Besucherinnen und Besucher – 
alle sind herzlich willkommen.
Voltige Pegasus freut sich darauf, gemeinsam mit den Meinisbergerinnen und 
Meinisberger einen unvergesslichen Tag zu verbringen.
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Am Freitag, 25. April 2025, führte der Verein Pro Meinisberg die Meinisberger 
Handwerks-, Kunst- und Historiktour durch. Bei wunderschönem, frühsommerlichem 
Wetter trafen sich rund 35 interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer um 09.00 Uhr 
bei der alten Turnhalle in Meinisberg.

Präsident Nick Maier begrüsste die Anwesenden herzlich und freute sich über die 
grosse Beteiligung sowie das ideale Ausflugswetter.

Den ersten Programmpunkt gestaltete Konrad Kunz mit spannenden und informativen 
Erzählungen zur Entstehung und zum Bau der Meinisberger Dampfbahn, im Volksmund 
«Graswurm» genannt. Die Bahn entstand in Zusammenarbeit wohlhabender Bieler 
Persönlichkeiten und lokaler Wirte und sollte ursprünglich von Biel bis nach Lüterswil 
führen. Jedoch zeigte sich schnell, dass lediglich die beiden Eröffnungstage rentabel 
gewesen seien, während der Betrieb insgesamt sehr aufwendig blieb. Da zudem nur 
zwei Zugwagen bestellt worden waren und Transportwagen fehlten, musste zeitweise 
mit Pferdetramwagen aus Zürich ausgeholfen werden. Nach rund zehn Jahren führte 
eine Kombination aus technischen Problemen, dem Ersten Weltkrieg und der Spanischen 
Grippe zum Ende der Dampfbahn. Später erfolgte die Umstellung auf elektrische Züge, 
unter anderem bekannt als «Oranger Pfeil».

Darüber hinaus vermittelte Konrad Kunz interessante historische Einblicke in die 
Zugehörigkeit Meinisbergs zum Bistum Basel und die damalige Verwaltungsstruktur. 
So erhielten Dörfer Land zur Sicherung ihres Überlebens, und es wurde bestimmt, wer 
sich im Dorf niederlassen durfte. Auch die Entstehung der heutigen Gemeindegrenzen, 
der frühere Rebbau mit der Sorte «Elben» sowie das gesellschaftliche Zusammenleben 
und die besonderen Namensgebungen früherer Zeiten wurden anschaulich erläutert.

Im zweiten Teil stellte Franz Berger das Bildhauerhandwerk vor. Er erklärte die 
verschiedenen Werkzeuge, die unterschiedlichen Steinarten sowie die vielfältigen 
Bearbeitungstechniken und gewährte damit einen lebendigen Einblick in dieses 
traditionsreiche Handwerk. Die ausgestellten Werke brachten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ins Staunen. 

Anschliessend öffnete Serge Rubitschung die Türen zu seinem Atelier. Er präsentierte 
ausgewählte Werke und berichtete über die Geschichten hinter seinen Bildern. Besonders 
spannend war, dass seine Kunst bewusst Raum für persönliche Interpretationen lässt.

Ecke der Dorfvereine

Pro Meinisberg – Handwerks-, Kunst- und Historiktour
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Den gelungenen Anlass liessen die Teilnehmenden bei einem gemütlichen Beisammensein 
mit Wurst und Brot, kühlen Getränken sowie Kaffee und Kuchen ausklingen.  
Die Veranstaltung bot eine gelungene Mischung aus Geschichte, Handwerk, Kunst und 
geselligem Austausch und wird den Besucherinnen und Besuchern in bester Erinnerung 
bleiben.

Der Vorstand von Pro Meinisberg dankt allen Meinisbergerinnen und Meinisberger für 
die Teilnahme.

Ecke der Dorfvereine

www.promeinisberg.ch



 … dort hörst du spannende Geschichten aus der Bibel, wir singen, basteln und vieles mehr!          
Schau doch einfach mal vorbei (Mamis und Papis sind immer willkommen ☺) 

Nächste Daten:  

9. August, 16. August, 6. September, 11. Oktober, 18. Oktober, 1. November,

8. November, 15. November, ev. 22. oder 29.November, 6. Dezember, 13. Dezember

Wann: 09:45 bis 11.00 Uhr 

31. Oktober Spielabend, 13. Dezember Adventsfenster (abends)

Wo: Hauptstrasse 26, 2554 Meinisberg 

Verantwortung Liliane Lauber, bei Fragen: 079 224 87 66 

Team: Birte Zahradnik, Liliane Lauber, Ellen Letkemann,  

Selina Lauber, Chiara Gonzales, Salome Zahradnik, Joana Bernhard  

E I N L A D U N G 
Z U R   S O N N T A G S S C H U L E 

Herzlich willkommen zum 

Spielabend mit Hot Dog    

Wann: Samstag, 31. Oktober 2026 

Zeit:   17:30 – 20:00 Uhr                    
Wo:  im Saal bei Fam. Lehmann 

Hauptstrasse 26, Meinisberg 
Was:  Spielen, Hot Dog essen, Geschichte,  basteln, Spass haben 
 
Dieser Abend wird vom Sonntagschulteam angeboten. Alle Kinder ab 4 Jahre sind 
eingeladen. 
Bei Fragen: Liliane Lauber 079 224 87 66 
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Ein weiteres Jahr durften wir ein Kinderfest mit fröhlichen und lachenden Kindern 
durchführen. Das traditionelle Eingangslied «Chum gib mir d’Hand, mir fiirä es Fescht» 
ertönte, und die Kinder strömten in den kleinen Saal, der bald bis auf den letzten Platz 
gefüllt war.
Zu Beginn wurde geklatscht, getanzt, gehüpft und gesungen. Anschliessend wurden 
die Kinder vom schwarzen Raben begrüsst, bevor eine biblische Geschichte erzählt 
wurde.
Dieses Jahr hörten die Kinder, wie Jesus den Sturm auf dem See stillte. Dabei erfuhren 
sie auch, dass sie ihm heute ihre eigenen Lebensstürme und Ängste anvertrauen 
dürfen.
Anschliessend ging es an verschiedenen Posten weiter: Die Geschichte wurde vertieft, 
ein Schiff gebastelt, draussen wurden Spiele gespielt, und auf der Hüpfburg wurde 
ausgelassen gehüpft und geschwitzt. Kein Wunder also, dass das anschliessende Zvieri 
mit Hotdogs und Getränken im Nu verschlungen war.
Am späteren Nachmittag fand ein gemeinsamer Abschluss statt. Danach konnten sich 
die Kinder nochmals auf der Hüpfburg austoben, bevor wir die fröhliche Kinderschar 
nach Hause verabschiedeten. Dabei blieb die Frage offen: Was wird den Kindern wohl 
am meisten in Erinnerung bleiben – die Hüpfburg, die Geschichte, die Spiele, das 
Basteln oder das feine Zvieri?
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern an den Posten, in 
der Technik, beim Kulissenbau und in den vielen weiteren Aufgabenbereichen.  
Ebenso danken wir den Spenderinnen und Spendern, die diesen Anlass ermöglicht 
haben.

Ecke der Dorfvereine

Sonntagschule: Kinderfest
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Das Eidgenössische Musikfest findet grundsätzlich alle fünf Jahre statt und ist weltweit 
der grösste Blasmusikwettbewerb. Nach einer Verschiebung im Jahr 2021 aufgrund 
der Pandemie war Biel nach langen zehn Jahren warten vom 14. – 17. Mai 2026 
Gastgeber des 35. Eidgenössischen Musikfests. 
Direkt am ersten Tag des Fests startete die Musikgesellschaft Meinisberg in den 
musikalischen Wettbewerb und wir konnten in unserem Vortragslokal BBZ den 
Wettbewerb in der 3. Klasse Harmonie eröffnen. 

Mit dem Bus fuhren wir früh morgens nach Biel und waren die allerersten im 
grosszügigen Instrumentendepot im Parking Esplanade. Gut gelaunt ging es danach 
mit dem Shuttlebus zum BBZ wo wir unsere Vorprobe hatten. Trotz der frühen Startzeit 
konnten wir auf die Unterstützung unseres treuen Publikums zählen; zahlreiche 
Personen aus dem Dorf, dem näheren Umfeld der MGM und Bekannte unterstützen 
uns. 

Wir eröffneten unseren Vortrag mit dem Aufgabenstück, welches wir zehn Wochen 
zuvor erhalten und in den letzten Wochen intensiv eingeübt haben. Nach dem 
Expertenwechsel und einer kurzen Verschnaufpause konzentrierten wir uns auf den 
Vortrag unseres Selbstwahlstücks. 
Nach unserem Wettspiel tauschten wir uns aus. Es waren verschiedene Meinungen 
und Eindrücke präsent. Waren die Vorträge etwas verhalten? Gröbere Patzer gab 
es wenige bis keine. Die Solist/innen haben brilliert! Konnten wir die Experten mit 
unseren Versionen und Interpretationen überzeugen? 
Lange hatten wir nicht Zeit, um weiter zu grübeln, denn es stand ein interner 
Fototermin an. 
Vor dem BBZ nutzten wir das Zeitfenster mit blauem Himmel, um ein neues Vereinsfoto 
zu machen und ein Videoclip für unsere Social-Media-Kanäle zu filmen. 
Danach ging es mit dem Shuttle zurück zum Instrumentendepot und zum Festplatz 

Ecke der Dorfvereine

Eidgenössisches Musikfest 2026, Biel/Bienne
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auf der Esplanade. Dort herrschte mittlerweile Festbetrieb und die MGM-Mitglieder 
verteilten sich in der Menge. Ob bei einem kleinen Imbiss, einem späten «Zmorgekaffii» 
oder einfach beim gemütlichen Zusammensein; wir genossen das Fest im Seeland. 

Um 12.51 Uhr stand die Parademusik auf dem Programm. Gemeinsam begaben wir 
uns durch die Innenstadt zum Start der Paradenstrecke und erfreuten uns an den sehr 
zahlreichen Menschen in der Stadt. Es war viel Publikum unterwegs und in der Bieler 
Innenstadt erklangen herrliche Blasmusikklänge. 

Wir stellten uns auf, unsere Dirigentin Daniela kontrollierte die Reihen, Abstände, 
Instrumentenhaltungen und Uniformen. Nach dem «go» des Experten ging es los: 
Gruss an Bern mit Tambourbeginn, vorwärts, marsch. 
Stolz und voller Freude präsentierten wir uns auf der Zentralstrasse. Zuvorderst unser 
«Täfelibueb», gefolgt von drei Ehrendamen, zwei Hornträgern, den Tambouren, 
unserer Dirigentin, unserem Fähnrich und anschliessend den Musikant/innen der 
Musikgesellschaft Meinisberg. Zahlreiche bekannte Gesichter applaudierten und riefen 
uns aus der Menschenmenge am Strassenrand zu. Es war eine Freude, gemeinsam als 
Verein die Parademusik vor so viel Publikum zu absolvieren. 
Die Parademusik blieb aber auch sonst in Erinnerung. Ein wegfliegender Hut gleich zu 
Beginn und ein sich davonschleichender Posaunenzug waren Geschehnisse, welche 
man sich wohl noch lange erzählen wird. 
Am Ende des Tages erhielten wir von den Experten magere aber wohl faire 78.33 
Punkte für unseren Auftritt in der Paradenmusik. 
Nun konnten wir das Fest jedoch in vollen Zügen geniessen und wir erfreuten uns 
nicht nur an der fröhlichen Stimmung, den leckeren Getränken und Speisen, sondern 
auch den trockeneren Wetterverhältnissen als angekündigt. Eher ungewohnt, aber 
an diesem Tag notwendig, traf man praktisch alle Musikant/innen der MGM den 
ganzen Tag über im Uniformkittel an. Es herrschten frische Temperaturen an diesem 
Auffahrtsdonnerstag.

Nach einem leckeren Abendessen in der gut organisierten Musikantenverpflegungshalle 
verteilten sich die Meinisberger Musikant/innen wieder auf der Festmeile. 
Ein langer, kalter, aber schöner Tag neigte sich langsam dem Ende zu. Einige MGM’ler 
begaben sich auf den Heimweg, andere warteten die Rangverkündigung und das 
Abendprogramm ab. 
Und dann geschah etwas, wovon man sich in der Musikgesellschaft Meinisberg wohl 
noch lange erzählen wird. Wir wurden im Vortragslokal BBZ als Tagessieger ausgerufen! 
Die Pannenserie aus der Paradenmusik nahm jedoch auch hier seinen Lauf und es 

Ecke der Dorfvereine
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zeigte sich rasch, dass sich in der Zwischenrangliste ein Fehler eingeschlichen hatte. 
Zur grossen Freude der Vereinsmitglieder konnten wir uns jedoch sehr über einen 
hervorragenden zweiten Zwischenrang freuen! Die Erwartungen wurden damit mehr 
als übertroffen und den Experten scheinen unsere Vorträge gefallen zu haben. 
Ein wunderbar musikalischer Tag neigte sich somit dem Ende zu und das Fest in Biel 
war lanciert. Es folgten drei weitere herrliche Tage am Eidgenössischen Musikfest 
2026. Viele MGM-Mitglieder waren an den folgenden Tagen als freiwillige Helfer in 
Biel und in der Gruppenunterkunft in der Mehrzweckhalle Meinisberg im Einsatz. 
Zur grossen Freude reichten unsere 93 und 90 Punkte im Wettbewerb zum tollen  
6. Schlussrang von 29 teilnehmenden Vereinen in unserem Vortragslokal. 

Ein grosses Dankeschön an unsere treuen Zuhörer/innen, welche uns auch in Biel 
unterstützt und motiviert haben. Das Fest vor der Haustür war ein grossartiges Erlebnis, 
MERCI. 

Claudia Krebs
 

Ecke der Dorfvereine
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Bio-Sauerkraut selber machen: natürliches Superfood für dein Immunsystem.

Am Samstag, 17. Oktober 2026 
findet wieder der traditionelle Meinisberger Chabistag statt.

Ob du schon Chabis-Profi bist oder zum ersten Mal eigenes Bio-Sauerkraut herstellen 
möchtest: Bei uns bist du herzlich willkommen. Gemeinsam verarbeiten wir fein 
gehobelten Bio-Chabis zu gesundem, haltbarem Sauerkraut in praktischen Portionen 
für den Alltag.

Neben der Herstellung bleibt genügend Zeit für Austausch, Begegnung und Genuss. 
In unserer kleinen Festwirtschaft wartet natürlich auch wieder Käthis beliebter 
Käsekuchen auf dich.

Wann: Samstag, 17. Oktober 2026, 09:00 bis ca. 17:00 Uhr
Zeitbedarf: ca. 2 Stunden
Wo: Mitten im Dorf, am Bielweg 7 in Meinisberg

Mitbringen: Schürze von Vorteil, Einmachgläser mitbringen oder bei der Anmeldung 
vorbestellen.

Parkplätze & Zahlung: Parkplätze sind beim Hof vorhanden. Bezahlt werden kann 
bar oder per TWINT.

Anmeldung: Bitte melde dich bis spätestens Dienstag, 13. Oktober 2026 an.
Online Anmeldung und weitere Infos: einfach.ch/sauerkraut
Telefonisch: 079 235 23 74 (Mo–Mi & Sa ab 09:00 Uhr, Do & Fr ab 17:30 Uhr)

Wir freuen uns auf ein gemütliches Wiedersehen mit bekannten 
Gesichtern und auf viele neue Teilnehmende, die den Chabistag 
entdecken möchten.

Herzlich, das Chabistag-Team

Institutionen / Diverses

Meinisberger Chabistag
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Mitten im Grünen, hinter dem Werkhof Orpund und in unmittelbarer Nähe zum Kanal 
befindet sich das Pfadiheim der Pfadi Gottstatt – ein Ort voller Abenteuer, Freundschaft 
und unvergesslicher Erlebnisse.

Jeden zweiten Samstag sorgt ein motiviertes Leitungsteam für abwechslungsreiche, 
kreative und spannende Aktivitäten für Kinder und Jugendliche aus Orpund, Safnern, 
Meinisberg und weiteren umliegenden Gemeinden. Ob Geländespiele im Wald, Feuer 
machen, gemeinsam kochen, spannende Geschichten erleben oder einfach zusammen 
lachen – bei uns wird es garantiert nie langweilig.
Aktuell sind rund 100 Kinder und Jugendliche Teil unserer Pfadi. Darunter sind auch 
knapp 10 aktive Pfaderinnen und Pfader aus Meinisberg – und wir freuen uns riesig 
über weitere Gesichter aus dem Dorf!

Neben den regelmässigen Aktivitäten und den Lagern, Pfingstlager (PfiLa) und 
Sommerlager (SoLa) gehören auch besondere Highlights dazu. Zum Beispiel das 
Auslandlager in Lettland 2024 oder das Bundeslager (BuLa) 2022 im Goms.
Diese Erlebnisse stärken Freundschaften fürs Leben und schaffen Erinnerungen, 
die bleiben. Bist du auf der Suche nach einer vielseitigen und spannenden 
Freizeitbeschäftigung? Verbringst du gerne Zeit draussen in der Natur und liebst 
Abenteuer? Dann bist du bei uns genau richtig!

Melde dich unkompliziert bei uns oder komm einfach an einer Aktivität vorbei –  
wir freuen uns auf dich.

Im Namen vom Leitungsteam, Marder / Linus Stohler
www.pfadigottstatt.ch | Byfangstrasse 46, 2552 Orpund

Institutionen / Diverses

Pfadi Gottstatt – Abenteuer vor der Haustüre
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Die Fachstelle Altersfragen macht auf einige regionale Angebote aufmerksam.

Benötigen Sie Beratung oder suchen Sie bestimmte Hilfsangebote und Adressen, dann 
berät Sie die Fachstelle Altersfragen gerne.

Nähere Informationen erhalten Sie bei der 
Fachstelle Altersfragen
Hauptstrasse 19, 2555 Brügg
Telefon 032 372 18 28
www.fachstelle-altersfragen.ch

Nach dem Verlust eines geliebten Menschen sind wir gefordert uns auf neue Wege 
einzulassen und das Vertrauen ins Leben zurückzugewinnen. In diesem Prozess kann 
es wichtig sein, Hilfe anzunehmen. 

Die reformierte Kirchgemeinde Nidau bietet ab Herbst ein Trauercafé mit ausgebildeten 
Begleitpersonen an. Das Angebot ist regional.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der
Reformierten Kirchgemeinde Nidau
Telefon 032 332 20 90
E-Mail silvia.liniger@ref-nidau.ch

Institutionen / Diverses

Beratung und Suche nach Hilfsangeboten

Trauer verarbeiten
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Im September findet ein Workshop zum Thema Begleitung sterbender Menschen statt. 
Wir senden Ihnen gerne zu gegebener Zeit den Flyer zu. 
 
Bei Interesse melden Sie sich bei der 
Fachstelle Altersfragen
Hauptstrasse 19, 2555 Brügg
Telefon: 032 372 18 28
E-Mail: fachstellealtersfragen@bruegg.ch 

Die Fachstelle Altersfragen führt regelmässig Cyberthés durch. Haben Sie also Fragen 
zur Bedienung des Handys oder iPad, dann stehen Jugendliche zur Verfügung.  
Im Tandem können Fragen angeschaut werden.

Bei Interesse melden Sie sich bei der 
Fachstelle Altersfragen
Hauptstrasse 19, 2555 Brügg
Telefon: 032 372 18 28
E-Mail: fachstellealtersfragen@bruegg.ch

Der TCS bietet in Lyss regelmässig Auffrischungskurse an. Bringen Sie Ihr Wissen 
wieder auf den aktuellen Stand. Die Kurse umfassen einen theoretischen und einen 
praktischen Teil. Sie geben Ihnen Sicherheit im Verkehr.

Nähere Infos erhalten Sie direkt beim 
TCS
Telefon 031 356 34 56
Direkte Anmeldung übers Internet auf www.tcs.ch

Institutionen / Diverses

Cyberthé

TCS Senioren-Fahrkurs

Sterbebegleitung
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Um die Versorgung mit Kies und ihre Deponiekapazitäten zu sichern, muss 
die Region langfristig planen. Der Seedorfer Gemeindepräsident Hans Schori 
erläutert, welche Herausforderungen sich bei der Revision des Regionalen 
Richtplans ADT für das Gemeindenetzwerk seeland.biel/bienne stellen.

Hans Schori, Gemeindepräsident von Seedorf und Präsident der 
Konferenz Abbau, Deponie und Transport des Gemeindenetzwerks 
seeland.biel/bienne.

Verfügt unsere Region auch in Zukunft über ausreichend Kies für die Bauwirtschaft?

Die mit dem Regionalen Richtplan Abbau, Deponie und Transport (ADT) von 2012 
erschlossenen Reserven reichen bis 2042. Für den Abbau braucht aber jeder Standort 
eine Nutzungsplanung der Gemeinde. Daher kann in der Kiesgrube Safnern derzeit 
nicht die im Richtplan vorgesehene Menge abgebaut werden. Das im Gebiet Biel Ost 
benötigte Material muss zum Teil von weiter her zugeführt werden, was unerwünschte
Transportfahrten verursacht. Solche gilt es im Interesse der Umwelt möglichst zu 
vermeiden.

Ein Richtplan allein sichert also die Versorgung nicht

Wo grundsätzlich abgebaut werden kann, bestimmt der Sachplan des Kantons.  
Der Regionale Richtplan präzisiert ihn und sorgt dafür, dass alles gesetzeskonform ist. 
Aber die Umsetzung ist Sache der Standortgemeinden.

Institutionen / Diverses

«Versorgung mit Kies und Deponievolumen langfristig sichern»
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Trotz gesicherter Vorkommen bis 2042 wird der Richtplan ADT jetzt revidiert. Warum?

Weil wir sehr langfristig planen müssen. Die Erarbeitung des Richtplans dauert etwa  
10 Jahre. Die Nutzungsplanung in den Standortgemeinden erfordert mindestens 
weitere 5 Jahre. Wir planen deshalb heute schon für den Zeitraum 2035 bis 2065.

Aber warum braucht es gleich eine aufwändige und teure Gesamtrevision?

Kleine Anpassungen am Richtplan sind laufend möglich. Aber es braucht periodisch 
eine Gesamtrevision. Zum Beispiel weil sich die gesetzlichen Bestimmungen ändern. 
So gibt es jetzt strengere Vorgaben für das Recycling von Baustoffen und Aushub, 
um die Kreislaufwirtschaft zu fördern und die natürlichen Ressourcen zu schonen. 
Der kantonale Sachplan und in der Folge unser Richtplan müssen sich den neuen 
Rahmenbedingungen anpassen.

Stichwort Kreislaufwirtschaft: Welche Rolle spielt Recycling in Zukunft?

Die Baubranche macht vorwärts mit dem Einsatz von gebrochenen Altbeton, aber 
dieser kann Kies nur sehr begrenzt ersetzen. Auch in die Reinigung und Aufbereitung
von verschmutzten Baustoffen und belastetem Bodenmaterial wird investiert, zuletzt 
mit der neuen Anlage in Péry. Sie trägt dazu bei, dass die Region ihre Deponiestandorte 
schonen kann.

Wie läuft die Richtplanrevision jetzt konkret ab?

Die Grundlagen sind in Erarbeitung, wir wissen, wo das benötigte Material und die 
Deponiekapazitäten vorhanden sind und wo es noch Lücken gibt. Bald können die 
Unternehmen ihre Standortabsichten einreichen.

Reden die Gemeinden mit?

Die Gemeinden werden laufend informiert und punktuell einbezogen. Sie können 
sich in der Mitwirkung des Richtplans äussern. Betroffene aus der Bevölkerung sind 
anlässlich der Nutzungsplanung ihrer Gemeinde einspracheberechtigt.

Mehr Infos zum Thema: www.seeland-biel-bienne.ch

Institutionen / Diverses
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In den nächsten Wochen beginnt der Glasfaserausbau in Meinisberg.  
GAGNET AG und die Swisscom Schweiz AG sorgen in Kooperation für ein 
zukunftssicheres Kommunikationsnetz. Geplant ist, die Erschliessungsarbeiten 
bis Ende 2027 fertigzustellen.

Ambitionierte Gamer, Film-Fans und Menschen im Home-Office wissen schon lange 
um die Vorteile einer schnellen Internetverbindung: Das Herunterladen von Daten 
wird über Glasfaser je nach Abo bis zu 10-mal schneller sein als bisher, Uploads sogar 
bis zu 1000-mal. Gewitter, Magnetfelder oder elektrische Störungen haben keinen 
Einfluss auf die Übertragungsqualität und ohne äussere Einwirkung und Zerstörung, 
halten Glasfaserleitungen theoretisch ewig. Der Datenverkehr und die Datenmengen 
werden zuhause wie bei der Arbeit weiter stark zunehmen. Glasfaser wird diesem 
Bedarf gerecht. 

In der Region sind wir das Internet

Die GAGNET AG ist in ihrem Versorgungsgebiet verantwortlich für den Netzausbau 
und dessen Unterhalt. Für das umfangreiche Projekt der Glasfasererschliessung, das 
entsprechendes Know-how und Ressourcen erfordert, kooperieren wir mit Swisscom 
Schweiz AG. Diese agiert in Meinisberg als technische Ausführerin, während sich 
GAGNET als Finanzierungspartnerin beteiligt. 

Freie Wahl des Internet-Anbieters

Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer erhalten derzeit ihre Anschlussverträge. 
GAGNET und Swisscom übernehmen die Erschliessungskosten, sofern geeignete 

Institutionen / Diverses

Baubeginn des Glasfasernetzes in Meinisberg
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Kabelträger wie Rohrkörper, Leerverrohrungen, Trassees etc. bereits vorhanden sind. 
Mieterinnen und Mieter werden informiert, sobald ihre Adresse erschlossen und ein 
Glasfaser-Abo bestellbar ist. 

Im Netz der GAGNET haben alle die Möglichkeit, ihr Glasfaser-Abo beim Provider 
ihrer Wahl zu bestellen. Wer bereits ein Abo hat, wird von einem einfachen Wechsel 
profitieren. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter

www.gagnet.ch/glasfaser
www.swisscom.ch/glasfaser

Institutionen / Diverses



So�e�age

Gemeindeverwaltung
2554 Meinisberg

Telefon	032 377 11 89

info@meinisberg.ch
www.meinisberg.ch

So�e�age


